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Preis
Im vorliegenden Werke haben WIT CS ÖI einer 1n jeder Beziehung her-

vorragenden Novıtät ZU thun Auf Cirund eingehender archivalıscher Studıen,
SO WI1Ee der verke der el  I8  annten tüchtigen Historiker Gril] und Eeyrer nat CS

der Stiftsarchivar K losterneuburgs unternommen, a 11° d1ie zahlreichen historischen
Kunstmonumente d1iıeser lateranensischen (‚ anonıe durch Wort nd Biıld dem kom-
menden G(reschlechte Z11 erhalten. Er hat sSeiINE Arbeıt @3E ihrer Veröffentlichung
den tuüchtigsten Hıstorikern und Kunstkennern vorgelegt und erst nach deren
sorgfältiger Prüfung 21s die FErucht Jahrelangen Sammelfleisses und sSfudıunms
der Oeftentlichk  eıt uübergeben. Wır haben ın mselben eine UÜre dıe erhal-
enen Grabdenkmäler nd Inschrıften beleuchtete kurze Quellengeschichte
Klosterneuburgs vorhegen, welche zugleich das beste ubstra ür eIN Diplo-
matar dieses Stiftes bıldet. Die STOSSCH K Osten, velche e Herausgabe ieser
„Monumenta” verursacht hat  3 kkonnten 1n zeiner lohnenderen W eıse angewendet
werden und WIr halten 115 für überzeugt, 2SSs CA1es er nıcht AL allseıtig
dıe este Aufifnahme inden wiırd, sondern uch Sar vielen von jenen dıe Augen
ofinen durfte, weiche miıt der herkommlichen Phrase, ı 1S selen Kloster Stätten
des Mussıigganges, herumwerTien. IDDiese Phrase sSowohl, WwW1€e aQuch den Vorwurf,
en 1124 oft hort, ass € uns und unstgeschichte 0381 religiosen emelıln-
den r wen1g gefordert und unterstutzt wırd, wiıderlegt das vorliegende Werk
qauf das (xlänzendste Möge demselben 1m Kreıse der sıch hiefüur Interessirenden
die weiıteste Verbreitung ZU Theil werden. Im Hınblhlicke auf dıe splendide
Ausstattung I1LUSS der Preis 2ls e1In sehr mäassiger bezeichnet werden.

Franponia Sancta. Das Leben der HMeiligen nd Seligen des
Frankenlandes.

Dem katholischen erzahlt VO tammiınger. Miıt Bıldern. Bd
Würzburg 1851. Verlag VOnNn Leo Woerl x 552, o

5Stammiınger, als vorzuglicher Redacteur des eıder firuh eingegangenen
„Chilianeums“ bekannt schildert 1 vorliegenden C dıe Heiligen und Seligen
des Frankenlandes, aller derjenigen, dıe innerhalb der fruheren Grenzen
der Bisthumer W urzburg, KEichstädt und Bamberg gelebt und entweder wirk lıch
1038 der Kirche 1n d1e Zahl der Heilıgen un: Seligen aufgenommen wurden,

der einzelnen Genossenschaften als solcheder ber OIl gläubigen Volke
verehrt werden. Diesem vorgezeichneten Ziele JEMASS iınden WITr unter den
Lebensbeschreibungen auch dA1e Geschichten jener Männer , deren 1ege
Ostfranken stand, wıewohl S1E selbst 1n anderen Läandern thätig W aren.

Geschichtliche Ireue und die Poesıe der Legende hıeten sich 1m Verlaufe
des SANZCN Werkes vereıint dıie Häinde. urc den richtig eingeschlagenen
Volkston wird Aas Buch auch weıteren  Q Leserkreisen zugänglich. Der aupt-


